
Gesundheitsversorgung ohne Grenzen: Erfahrungen und Aussichten in 
der grenzüberschreitenden Gesundheitsversorgung 

17. November 2014 Baden-Baden

Fördermöglichkeiten in der Schweiz

Andreas Doppler, Leiter Förderprogramme REGIO BASILIENSIS (IKRB)



Fördermöglichkeiten für grenzüberschreitende 
Gesundheitsprojekte mit Schweizer Beteiligung 
2014-2020

• Kooperationen im Forschungsbereich: Fokus 
auf Horizon 2020 und Interreg

• Kooperationen bei der 
Gesundheitsversorgung: Interreg
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Interreg und NRP: Zwei Instrumente der 
Regionalpolitik

Interreg 1990 von der EU geschaffen. Seit 2007 als 
Europäische territoriale Zusammenarbeit (EtZ) bedeutendes 
Ziel der EU-Regional- und Kohäsionspolitik (10.2 Mrd. Euro 
2014-2020) 

In Neuer Regionalpolitik NRP fasst Bund seit 2008 
verschiedene regionalpolitische Massnahmen gesetzlich und 
finanziell zusammen (Zahlungsrahmen: 230 Mio. Fr. 2008-
2015)



Die 3 Kooperationsebenen von Interreg V … 
und die Beteiligung der Schweiz 

• A: GRENZÜBERSCHREITEND: Oberrhein mit BS, BL, AG, JU, SO
• B: TRANSNATIONAL: Für die Schweiz Programme Alpenraum 

und NWE

• Europe (früher C): INTERREGIONAL 
• Urbact III



Schweizer Rückblick: INTERREG I-IV Oberrhein



Interreg-Gesundheitsprojekte am Oberrhein 
mit Schweizer Beteiligung seit 1990

• Europäisches Institut für kardiologische Forschung 
• Thermalbad Kurort Neuwiller
• Rehabilitation am Oberrhein
• Neurex und Trineuron: Forschungsnetzwerk der Neurowissenschaften 
• Alice im Wunderland - Ein grenzüberschreitendes Kulturprojekt im 

Krankenhaus
• BioValley, Cluster der Lebenswissenschaften und der Medizintechnik
• Netzwerk zur Förderung der synthetischen Biologie im 

Oberrheingebiet (NSB-Oberrhein)



Schweizer Beteiligung an Interreg V

Rahmenkredite BS und BL:
Je 1.75 Mio. CHF INTERREG VA, B & Europe

AG, SO und JU:
Budgetlinien bzw. projektweise Beteiligung

Beitrag Bund:
In Verhandlung



Gegenüberstellung NRP-Interreg V
Neue Regionalpolitik:
Siebenjährige Programmvereinbarungen mit den Kantonen
Offenerer Ansatz der Förderthemen, sofern am Ende Wirkung in der regionalen 

Wertschöpfung anfällt
Ziel bleibt Steigerung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit 
Neu bei Interreg V 2014-2020:
 Instrument im Dienst der EU-Wachstumspolitik 2020. Es dient neu hauptsächlich 

dem Ziel der Wirtschaftsförderung.
Wirkung der Programme und Projekte wird bei der Bewertung und Auswahl 

entscheidend sein

Fazit: 
-> Die Fokussierung des Bundes auf wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit ist neu 
konform mit den Bestrebungen der Europäischen Kommission im Rahmen der 
Kohäsionspolitik 2014-2020



Interreg V NRP

Kantone Bund + Kantone

Achse A: Intelligentes Wachstum am Oberrhein - Die 
Entwicklung zu einer international wettbewerbsfähigen 
grenzüberschreitenden Wissens- und Innovationsregion 
unterstützen 

Achse B: Nachhaltiges Wachstum am Oberrhein – Eine
umweltverträgliche Entwicklung des Raumes, der Wirtschaft und
der Mobilität auf grenzüberschreitender Ebene fördern

Achse C: Integratives Wachstum am Oberrhein – Beschäftigung 
grenzüberschreitend fördern

Achse D: Territorialer Zusammenhalt am Oberrhein – Die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit von Verwaltungen und Bürgern 
fördern

Kantonale und Bundesförderung bei Interreg



Die REGIO BASILIENSIS (IKRB):
• ist Koordinationsstelle für Bund und Kantone im 

Rahmen von Interreg und der Neuen 
Regionalpolitik

• Verwaltet die Bundesmittel

• berät und begleitet Schweizer Projektpartner

• prüft die Anträge auf kantonale und 
Bundesförderung

• kümmert sich um Öffentlichkeitsarbeit



Offene Fragen
• Förderziele gem. Programmvereinbarung 

zwischen Nordwestschweiz und Bund
• Finanzielle Abwicklung in der 

Nordwestschweiz
• Antragstellung: wie und ab wann
• Handbuch für Antragsteller
• …



Vielen Dank!

andreas.doppler@regbas.ch

„Ein grosser Gedanke
kennt keine Grenzen.“

Leo N. Tolstoi

mailto:andreas.doppler@regbas.ch
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